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C«bitRampf=Cbr«Mik.
Sag ©ureau beë Qûvdjcr ©euicibeberbaiibeg jdjrcibt:

„Saingtag bcit 6. ©Tai ift bie Äüttbigunggfrift abgc»
laufen, nach welcher bie ©titgliebcr beg Schreiner»
me ift er Der eiug 3üri<h etwa 500 Arbeiter auggu»
fpcrrcit befc£)loffen tjabcti, um auf biefe üBcife einen
©cgenftofc auszuüben gegen bie übertriebenen fjorber»
iiitgeit ber Arbeiter. 3n einer 3uf<hrift au beu £>oIg=
arbeiteröerbanb bat ber Schreinermeifterberein ben
Arbeitern nochmalg ©degenljeit gegeben, fich über bie
Koufequengcu itjreg ©orgel)eng flar gu merben unb bie
Sachlage gu beraten. Sollte aber näcbftcn ©iontag bei
ber fÇirma Kallmann, wo nun fdhon feit 14 Sagen um
beu licunftünbigen Arbeitgtag geftreift mirb, bie Arbeit
nicht unter ben früheren SSebingjungen, b. I). mit bem
9V«=ftunbentag, loiebcr aufgenommen werben, fo ift bie
Sntlaffung ber girfa 500 Arbeitet perfeft geroorben."

— Sec further Ipolgarbeiterbetbanb foil
bie Srflärung abgegeben baben, ber Schreinerftreif bei
ber gitma Möllmann bauere fort. Snfolgebeffen haben
Samgtag abenb bie Sdbreinermeifter, bie bem Schreiner»
meifterein angeboren, ibre Arbeiter entlaffen.

SSoit ber ^oljarbeitergeiuerffchaft Jorgen wirb feit
einiger 3eit «"f ©eranlaffung ber 3ür<her ©ewerffchaft
©ropaganba gemacht für ©erfürgung ber Arbeit?geit,
ßobnerböbung unb Srlangung eine? ©tinimallohneg.
©ereitg ftnb bie Arbeiter in ber ©iöbelfabrit 3- ©iber &
Sie. in Jorgen in Augftanb getreten, obne nur eine
Antwort ber Arbeitgeber auf bie geftellten goeberungen

abgumarten. Sie bauptfäcblicbfien fforberungen fittb:
1. ©erfürgung ber Arbeitzeit auf 972 Stunben, 2. Sohn»
erböbung um 5 %, 3. ©iinimaöobn für Schreiner 52 Stg.,
für ©lafchinenarbeiter unb Sred)8ler 55 Stg. pro Stunbe.
©orftehenbe Aufäße ftnb mafegebenb für gang junge,
ber Sehre entlaffene Schreiner, bie noch ber AuSbilbung
unb Anleitung bebürfen unb für ©lafchinenarbeiter, bie

meiftenteilg nicht gelernte Schreiner ftnb. Sie girma
3, ©iber & Sie. gahlte feit längerer 3eit nicht weniger
alg 45 Stg. Stunbenlobn (auggenommen ein älterer
©lann gu 43 Stg) unb befchäftigt Arbeiter, welchen
big 60 Stg. pro Stunbe befahlt wirb.

Sinficbtigere Arbeiter erflären bie geftellten gorber»
ungen alg ungerecht unb ift ber auggebrochene Streif
ein ©emaltaft" feiteng ber ©ewerffchaft.

Sine ©etfammluug oon 25 3nbuftriefirma=3nhabern
§orgeng erläfjt nun eine ©roflamation an bie Arbeiter
unb Sinwobner beg Orteg, in welcher fie in ruhiger,
aber enifdjiebener Sprache gegen bie böfen Abftchten
ber fremben Aufwiegler unb allfällige Streifgelüfte
Stellung nimmt unb'fich mit ber gemafjregelteu girma
3. ©iber & Sie. folibatifch erflärt. „Sie Snbuftrie üon
Jorgen will nicht mit oerfchtänften Armen gufehen,
wie ein ©efdbäft unb eine für Jorgen wichtige ©randje
ohne ©runb gefchäbigt wirb. Sie 3nbuftrieHen bon
Jorgen werben einfteben unb Ijelfen, fte werben ber
Organifation bon aufjen eine ©hcümi£ bon innen ent»
gegenftetlen, nicht gum Kampfe, nur gur Abwehr.

„gär ben gaH, baff biefe Abwehr notwenbig werbe,
beftedte bie ©erfammlung einen Augfchufj, ber im ge»

neuester Ceim», îeurnier- und fiolztrockenofen
„Ideal".

Ser bon ,§erm Alfreb ©rob, gelgfiraBe 39,
3üticb III, hergeftellte Ofen wirb bon Autoritäten ber
Schreinereibtanche wegen feiner borgüglichen Konftruttion
fehr gefchäht.

Sie Augführung ift äufjerft praftifch, ber fUujjeffeft
enorm.

Ser Ofen fann auf bequeme äöeife auch gum feigen
gtofeer gabriffäle hergerichtet merben mittelft güÖen

beg §ohlraumeg über ber fieigfläche mit Kieg, gleich*
geitig bient er auch als ©ad» ober Obftbörrofen.

Àlg ©«immaterial fönnen fämtliche Abfälle bon
liolgbearbeitunggmafchinen berwenbet werben.

Ser fehr praftifdhe güßfchacht erleichtert bie 3"=
führung bon ©rennmaterial, berhinbert bag §eraugfaHen
bon brennenben Seilen unb fomit bie fÇeuerggefatjr.

Ser Ofen fann leicht für ®ag= unb Sampfheigung
eingerichtet werben. Sftra » gugenwärmer ftnb über»

flüffig.
Sie Süre fann auch abmärtg gehenb erfteUt werben.
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Lolrnkampf-eirronik.
Das Bureau des Zürcher Gcwerbeverdaudes schreibt:

„Samstag deu 6. Mai ist die Kündigungsfrist abge-
lausen, nach welcher die Mitglieder des Schreiner-
meistern er ei n s Zürich etwa 500 Arbeiter anszu-
sperren beschlossen haben, nm auf diese Weise einen
Gegenstos! auszuüben gegen die übertriebenen Forder-
ungen der Arbeiter. In einer Zuschrift an den Holz-
arbeiterverband hat der Schreinermeisterverein den
Arbeitern nochmals Gelegenheit gegeben, sich über die
Konsequenzen ihres Vorgehens klar zu werden und die
Sachlage zu beraten. Sollte aber nächsten Montag bei
der Firma Kvllmann, wo nun schon seit 14 Tagen um
den neunstündigen Arbeitstag gestreikt wird, die Arbeit
nicht unter den früheren Bedingungen, d. h. mit dem
0'/z-stundentag, wieder ausgenommen werden, so ist die
Entlassung der zirka 500 Arbeiter perfekt geworden."

^ Der Zürcher Holzarbeiterverband soll
die Erklärung abgegeben haben, der Schreinerstreik bei
der Firma Kollmann dauere fort. Infolgedessen haben
Samstag abend die Schreinermcister, die dem Schreiner-
meisterein angehören, ihre Arbeiter entlassen.

Von der Holzarbeitergewerkschaft Horgen wird seit
einiger Zeit auf Veranlassung der Zürcher Gewerkschaft
Propaganda gemacht für Verkürzung der Arbeitszeit,
Lohnerhöhung und Erlangung eines Minimallohnes.
Bereits sind die Arbeiter in der Möbelfabrik I. Biber ck

Cie. in Horgen in Ausstand getreten, ohne nur eine
Antwort der Arbeitgeber auf die gestellten Forderungen

abzuwarten. Die hauptsächlichsten Forderungen sind:
1. Verkürzung der Arbeitszeit auf 0^/s Stunden, 2. Lohn-
erhöhung um 5 °/o, 3. Minimallohn für Schreiner 52 Cts.,
für Maschinenarbeiter und Drechsler 55 Cts. pro Stunde.
Vorstehende Ansätze sind maßgebend für ganz junge,
der Lehre entlassene Schreiner, die noch der Ausbildung
und Anleitung bedürfen und für Maschinenarbeiter, die

meistenteils nicht gelernte Schreiner sind. Die Firma

I Biber «d Cie. zahlte seit längerer Zeit nicht weniger
als 45 Cts. Stundenlohn (ausgenommen ein älterer
Mann zu 43 Cts und beschäftigt Arbeiter, welchen
bis 60 Cts. pro Stunde bezahlt wird.

Einsichtigere Arbeiter erklären die gestellten Forder-
ungen als ungerecht und ist der ausgebrochene Streik
ein Gewaltakt seitens der Gewerkschaft.

Eine Versammlung von 25 Jndustriefirma-Jnhabern
Horgens erläßt nun eine Proklamation an die Arbeiter
und Einwohner des Ortes, in welcher sie in ruhiger,
aber entschiedener Sprache gegen die bösen Absichten
der fremden Aufwiegler und allsällige Streikgelüste
Stellung nimmt und sich mit der gemaßregelten Firma
I. Biber ck Cie. solidarisch erklärt. „Die Industrie von
Horgen will nicht mit verschränkten Armen zusehen,
wie ein Geschäft und eine für Horgen wichtige Branche
ohne Grund geschädigt wird. Die Industriellen von
Horgen werden einstehen und helfen, sie werden der
Organisation von außen eine Phalanx von innen ent-
gegenstellen, nicht zum Kampfe, nur zur Abwehr.

„Für den Fall, daß diese Abwehr notwendig werde,
bestellte die Versammlung einen Ausschuß, der im ge-

Neuesm Là. fouiMr unâ fiolxtrockenofen

„Mal".
Der von Herrn Alfred Grob, Zelgstraße 30,

Zürich III, hergestellte Ofen wird von Autoritäten der
Schreinereibranche wegen seiner vorzüglichen Konstruktion
sehr geschätzt.

Die Ausführung ist äußerst praktisch, der Nutzeffekt
enorm.

Der Ofen kann auf bequeme Weise auch zum Heizen
großer Fabriksäle hergerichtet werden mittelst Füllen

des Hohlraumes über der Heizfläche mit Kies, gleich-
zeitig dient er auch als Back- oder Obstdörrofen.

Als Brennmaterial können sämtliche Abfälle von
Holzbearbeitungsmaschinen verwendet werden.

Der sehr praktische Füllschacht erleichtert die Zu-
führung von Brennmaterial, verhindert das Herausfallen
von brennenden Teilen und somit die Feuersgefahr.

Der Ofen kann leicht für Gas- und Dampfheizung
eingerichtet werden. Extra-Fugenwärmer sind über-
flüssig-

D'.e Türe kann auch abwärts gehend erstellt werden.
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